
Vahlens Handbücher der Wirtschafts- und Sozialwissenschaften

Ökonomische Geographie

von
Prof. Dr. Johannes Bröcker, Prof. Dr. Michael Fritsch, Dr. Hayo Herrmann, Prof. Dr. Helmut Karl, Dr. Gerhard

Kempkes, Prof. Dr. Gabriel Lee, Joachim Möller, Dr. Helmut Seitz

1. Auflage

Ökonomische Geographie – Bröcker / Fritsch / Herrmann / et al.

schnell und portofrei erhältlich bei beck-shop.de DIE FACHBUCHHANDLUNG

Thematische Gliederung:

Allgemeines – Volkswirtschaftslehre

Verlag Franz Vahlen München 2012

Verlag Franz Vahlen im Internet:
www.vahlen.de

ISBN 978 3 8006 3888 8

http://www.beck-shop.de/productview.aspx?product=8514890&utm_source=pdf&utm_medium=clickthru_ihv&utm_campaign=pdf_8514890&campaign=pdf/8514890
http://www.beck-shop.de/productview.aspx?product=8514890&utm_source=pdf&utm_medium=clickthru_ihv&utm_campaign=pdf_8514890&campaign=pdf/8514890
http://www.beck-shop.de?utm_source=pdf&utm_medium=clickthru_ihv&utm_campaign=pdf_8514890&campaign=pdf/8514890
http://www.beck-shop.de/trefferListe.aspx?toc=275&page=0&utm_source=pdf&utm_medium=clickthru_ihv&utm_campaign=pdf_8514890&campaign=pdf/8514890
http://www.beck-shop.de/trefferListe.aspx?toc=3753&page=0&utm_source=pdf&utm_medium=clickthru_ihv&utm_campaign=pdf_8514890&campaign=pdf/8514890
http://www.vahlen.de


beck-shop.de 
Vahlens Handbücher

der Wirtschafts- und Sozialwissenschaften



beck-shop.de 



beck-shop.de 
Ökonomische Geographie

herausgegeben von

Johannes Bröcker

Professor für Volkswirtschaftslehre
an der Christian-Albrechts-Universität Kiel

und

Michael Fritsch

Professor für Volkswirtschaftslehre
an der Friedrich-Schiller-Universität Jena

Verlag Franz Vahlen München



beck-shop.de 

Korrespondenzanschriften:
Prof. Dr. Johannes Bröcker
Christian-Albrechts-Universität Kiel
Wirtschafts- und Sozialwissenschafte Fakultät
Institut für Regionalforschung
Olshausenstraße 40
D-24118 Kiel
broecker@economics.uni-kiel.de
http://www.uni-kiel.de/ifr

Prof. Dr. Michael Fritsch
Friedrich-Schiller-Universität Jena
Fakultät für Wirtschaftswissenschaften
Lehrstuhl für Unternehmensentwicklung, Innovation und wirtschaftlichen Wandel
Carl-Zeiss-Str. 3
D-07743 Jena
http://www.uiw.uni-jena.de/index.php/team/mfritsch

ISBN978-3-8006-3888-8

© 2012 Verlag Franz Vahlen GmbH
Wilhelmstr. 9, 80801 München

Satz: Jung Crossmedia Publishing GmbH, Gewerbestr. 17, 35633 Lahnau
Druck und Bindung: Beltz Bad Langensalza GmbH

Neustädter Str. 1–4, 99947 Bad Langensalza

Gedruckt auf säurefreiem, aus chlorfrei gebleichtem Zellstoff hergestellten Papier



beck-shop.de 
Vorwort

Der wesentliche Antrieb, ein Lehrbuch für das Gebiet der ökonomischen Geographie
zu organisieren und herauszugeben, war große Unzufriedenheit mit den vorhande-
nen Lehrtexten. Beide Herausgeber und –wie wir in zahlreichen Gesprächen feststell-
ten – viele Kollegen waren teilweise ratlos, wenn es darum ging, den Studenten ihrer
regionalwissenschaftlichen Veranstaltungen geeignete Einführungsliteratur an die
Hand zu geben. So gibt es beispielsweise durchaus hervorragende Lehrbücher zur so-
genannten Neuen Ökonomischen Geographie; als Einführungstext sind diese Bücher
aber aus mehreren Gründen ungeeignet. Zum einen setzen sie erhebliche mikroöko-
nomische und mathematische Vorkenntnisse voraus, die nicht bei allen Studenten in
hinreichendemMaße vorhanden sind; zum anderen werden sie durch die Verengung
auf den theoretischen Ansatz der Neuen Ökonomischen Geographie dem Anspruch
eines hinreichend weiten Überblicks in einem Einführungstext nicht gerecht. Dies
brachte uns dazu, dieses Buchprojekt in Angriff zu nehmen.

Eine Ursache für die unbefriedigende Verfügbarkeit geeigneter einführender Lehr-
texte auf dem Gebiet der Regionalwissenschaft bzw. der ökonomischen Geographie
mag darin bestehen, dass es sich hierbei um ein relativ weites und vielfältiges Gebiet
handelt, das in seiner ganzen Breite nur schwer von einer einzelnen Person abgedeckt
werden kann. Aus diesem Grunde haben wir jeweils Experten auf verschiedenen, uns
besonders wichtig erscheinenden Teilgebieten gebeten, einführende Texte zu dem je-
weiligen Thema zu verfassen, die man den Studenten guten Gewissens an die Hand
geben kann. Aufgrund der guten Resonanz der um einen Beitrag gebetenen Kollegen
bietet dieses vorliegende Buch eine Einführung in wesentliche Teilbereiche der ökono-
mischen Geographie und ist unseres Erachtens als Lehrtext für entsprechende Veran-
staltungen gut geeignet. Da es sich bei den Verfassern durchweg um Vertreter des Fa-
ches Volkswirtschaftslehre handelt, werden die verschiedenen Themen vor allem –

aber natürlich nicht ausschließlich – aus ökonomischer Sicht behandelt. Dieser ökono-
mische Fokus ist durchaus beabsichtigt, denn gerade eine fundierte Einführung in das
Gebiet aus ökonomischer Perspektive schien uns im besonderen Maße zu fehlen.

Nicht zuletzt aufgrund der Komplexität des Vorhabens hat dieses Buch eine lange Ent-
stehungsgeschichte, so dass wir uns bei den Autoren nicht nur für ihre Beiträge, son-
dern insbesondere auch für ihre Geduld und ihren Langmut bedanken müssen. Post-
hum gilt unser Dank besonders unserem auf tragischeWeise ums Leben gekommenen
Koautor Helmut Seitz, der als Erster sein Manuskript geliefert hat und zu Recht regel-
mäßig das Erscheinen des Buches angemahnt hat. Dank schulden wir auch dem Ver-
lag Franz Vahlen, der das Projekt in allen Phasen unterstützt hat. HayoHerrmann, Do-
minik Boddin und Hendrik Lüth aus Kiel sei Dank dafür, dass sie die Manuskripte
verschiedenster Form sorgfältig zu einemGesamtwerk zusammengefügt haben.

Dieses Buch ist für den Einsatz nicht nur in den Wirtschaftswissenschaften, sondern
insbesondere auch in anderen mit dem Gebiet befassten Disziplinen wie etwa der
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Geographie, der Soziologie oder der Stadt- und Landesplanung geeignet. Selbstver-
ständlich sind wir für Hinweise und Verbesserungsvorschläge äußerst dankbar.

Kiel und Jena, im Januar 2012 Johannes Bröcker
Michael Fritsch
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